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KURZBERICHTE

Koordination Humangeographie

Bis die Nachfolge von Prof. Dr. W. Gallusser, Ordinarius für Humangeographie, geklärt
ist, liegt die Gesamtleitung des Geographischen Instituts der Universität Basel bei Prof.
Dr. Hartmut Leser, Ordinarius für Physiogeographie. Zu seiner Entlastung werden die
Geschäfte der Humangeographie seit dem 1. Oktober 1994 soweit als möglich vom
akademischen "Mittelbau", namentlich den Assistentinnen und Assistenten,
wahrgenommen. Zu diesem Zweck hat sich der Mittelbau als Team konstitutioniert, zu dessen

Leiterin und Koordinatorin die Assistentin Madeleine Imhof gewählt wurde. Sie nimmt
sämtliche Kontakte in bezug auf die Humangeographie wahr und ist die Ansprechperson.

Dem Team gehören an: PD Dr. Dusan Simko, Dr. Vreni Meier, Dr. Justin Winkler,
lie. phil. Regula Waldner, Dipl. Geogr. Madeleine Imhof, Dipl. Geogr. Matthias Bürgin,
lie. phil. Oskar Flück, Dipl. Geogr. Christian Zeller, Silvia Amrein (Hilfsassistentin),
Bernhard Fuhrer (Hilfsassistent).
Adresse der Koordinatorin Humangeographie: Geographisches Institut der Universität
Basel, lie.phil. Madeleine Imhof - Koordination. Klingelbergstr. 16, 4056 Basel. Tel.

(Montag 15-17h) 061 261 90 22, Fax (jederzeit) 061 261 90 18 oder 267 36 51.

Sehnsucht Himalaya
Über den Naturdiskurs des Expeditionsbergsteigens

Ausgangspunkt dieser meiner Promotionsarbeit war die Frage nach den Naturbegriffen
der abendländischen Gesellschaft. Mit meiner Untersuchung, die diese Grundfrage
natürlich nicht abschliessend beantworten kann, entschied ich mich für eine Analyse
von Bergsteiger-Literatur. Ausgehend von klassisch-alpinistischen Texten befragte ich
Reiseberichte der letzten siebzig Jahre, die über die Expeditionen zu den höchsten

Bergen des Himalaya und des Karakorum erzählen. Folgende drei Absichten standen

dabei im Vordergrund: Erstens, die Beschreibung des himalayistischen Naturdiskurses
in seinen spezifischen Metaphern und Symbolkomplexen; zweitens, die Herausarbeitung

und die Verortung der himalayistischen Naturvorstellungen in den Grundkonzepten

der bürgerlichen Gesellschaft seit dem Aufklärungszeitalter; drittens, die Charakterisierung

des himalayistischen Naturdiskurses als "Sehnsuchtsdiskurs" vor dem Hintergrund

der gesellschaftlichen Entwicklung des 20. Jahrhunderts.
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Vorgehen

Um die Vergleichbarkeit der untersuchten Literatur zu gewährleisten, beschränkte ich
mich auf deutschsprachige Publikationen (Originaltitel und Übersetzungen). Für eine

repräsentative Auswahl aus der umfangreichen Literatur führte ich 1992 eine Kurzbefragung

unter 15 Fachleuten durch und eruierte eine Quellenbasis von rund zwei
Dutzend Reiseberichten.

Die in meiner Arbeit angewandte Methode der Diskursanalyse entwickelte sich aus
den jüngeren Literaturwissenschaften heraus. Ein Kennzeichen dieses Ansatzes ist das

verstärkte Interesse am Diskurs als Ganzem, statt am einzelnen Autor. Den hermeneu-
tischen Rahmen gewährleistete dabei meine Vorgehensweise, in welcher ich die einzelnen

Metaphern und Symbolkomplexe untereinander verglich und in einem übergeordneten

theoretischen Zusammenhang reflektierte.

Ergebnisse

Die Untersuchung gliedert sich in die Diskurskapitel "Klassischer Alpinismus", "Berge
und Erhabenheit", "Gipfel und Identität" sowie "Geschichte und Wildnis". Ein kurzes
Fazit ergibt, dass der Gegenstand des bergsteigerischen Naturdiskurses auf einem

Begriff der "konkreten Natur" basiert, wobei die damit verbundenen Vorstellungen auf
die frühe Alpenbegeisterung und den klassischen Alpinismus zurückgehen. Im hima-

layistischen Sehnsuchtsdiskurs spiegeln sich eine Reihe von Symbolkomplexen, deren

Wurzeln im Aufklärungszeitalter und in der bürgerlichen Gesellschaft zu suchen sind.
Es sind dies die verspäteten Utopievorstellungen und Entdeckungsideale, die klassische
Ästhetik der Erhabenheit, die zivilisationsskeptische Vorstellung der Natur als Gegenwelt,

die mit dem Bild des Berges verzahnte bergsteigerische Identitätssehnsucht, die

Technisierung des Naturerlebnisses sowie die Schutzpostulate gegenüber der Wildnis.
Darüber hinaus prägen den neueren himalayistischen Diskurs einige auffällige
Dissonanzen, was auf Brüche im modernen bürgerlichen Naturverhältnis hinweist.
Die Arbeit wird Ende 1994 abgeschlossen.

Dominik Siegrist, Zürich
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